
MEHR ALS NUR LOHN
In der Eingliederungsstätte Baselland arbeiten und wohnen 
an mittlerweile 23 Standorten rund 750 Menschen unisono 
mit einem Credo: Der Mensch und seine Bedürfnisse 
stehen im Zentrum. Das gilt sowohl für Menschen mit  
Unterstützungsbedarf als auch für alle Arbeitnehmenden. 

Wer einer Arbeitstätigkeit nachgeht, erhält 
in der Regel gegen Ende des Monats einen 
Lohn ausbezahlt. Dieser wird dazu verwen-
det, Rechnungen zu begleichen, sich zu ver-
sorgen und die Freizeit zu gestalten. Neben 
dem Prinzip Leistung gegen Salär gibt es  
allerdings noch viele weitere Faktoren, die 
eine Arbeit wertvoll machen. «Die Sinnhaf-
tigkeit der täglichen Arbeit ist bei uns ein 
wichtiger Faktor. Wer bei uns am Morgen zur 
Arbeit geht, ist sich bewusst, dass er dies 
tut, um Menschen im Alltag zu unterstüt-
zen», sagt Franziska Sollberger, die seit rund 
einem halben Jahr die Leitung Personal  
und Administration der Eingliederungsstätte  
Baselland ESB innehat. Im persönlichen Ge-
spräch mit den Mitarbeitenden erfährt das 
Geschäftsleitungsmitglied immer wieder, 
wie wichtig die gemeinsam erarbeiteten und 
strategischen Ziele der ESB für die Mitarbei-
tenden sind. Das macht eine Tätigkeit bei der 
ESB auch für Quereinsteigende interessant, 
die sich beruflich neu orientieren möchten.

Flache Hierarchien
In den vergangenen Jahren ist es in der  
Geschäftsleitung der ESB zu einigen alters-
bedingten Veränderungen gekommen. Die 
Verjüngung der operativen Leitung macht 
sich auch im Arbeitsalltag bemerkbar. «Wir 
bewegen uns auf flachen Hierarchien, die 
partizipative Führungsart setzt auf die Kom-
petenzen der Mitarbeitenden und lässt eine 
hohe Mitwirkung zu. Auch werden wir zu-
nehmend digitaler, ohne dabei den  persön- 
lichen Kontakt zu verlieren», beschreibt  
Daniel Seeholzer die Situation. Der Vorsit-
zende der Geschäftsleitung freut sich  ins- 
besondere darüber, dass mehrere neue Ge-
schäftsleitungsmitglieder aus dem Feld der 
Mitarbeitenden rekrutiert werden konnten. 
«Bei uns kann man sich weiterentwickeln. 
Das schlägt sich auch in einer hohen Bereit-
schaft zu Weiterbildungen nieder, die das 
Unternehmen aktiv unterstützt», so  See- 
holzer. Auch die Berufsbildung spielt bei der 
ESB eine wichtige Rolle. In den verschie-
densten Berufsfeldern werden Lehrstellen 
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Die Geschäftsleitung auf einen Blick: (v.l.) Susanne Kunz, Michel Rosset, 
Franziska Sollberger, Nico Horsky, Sarah Döring, Nikola Kafadar 
und Daniel Seeholzer, Vorsitzender der Geschäftsleitung.

angeboten. «Bei uns arbeiten vier  Genera- 
tionen zusammen – das ist eine Bereiche-
rung», sagt Daniel Seeholzer. 

Faire Löhne
So macht die Sinnhaftigkeit der Arbeit, die 
Zusammenarbeit mit unterschiedlichsten 
Menschen, aber auch die grosse Vielfalt an 
Tätigkeiten in den verschiedensten Betrie-
ben die Arbeit bei der ESB höchst attraktiv. 
Aber nicht nur: Gearbeitet wird natürlich 
auch bei der ESB schlussendlich für eine 
Entlöhnung zum Ende des Monats. Und  
diese fällt äusserst fair aus. «Wir zahlen  
die marktüblichen Löhne und bieten über-
durchschnittliche Sozialleistungen und viele  
weitere attraktive Benefits», sagt Franziska 
Sollberger. Hinzu kommen zahlreiche infor-
melle wie auch gesellige Zusammenkünfte, 
die dem Team-Gedanken äusserst zuträglich 
sind. 
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